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t J Q5 üll J 1 1 H. 5 Jv 4 eſJr Zeit gebitkt zuns mit helien Thon zu ſingin;
Die Ziit floßt unſerm Geiſt dazt. die Regunz

in.Sir, Kochverdienter Wann /ein frohes Lied
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Eoll jetzt zu unſrer Luſt des Kiels Geſchaffte ſeyn.

Drum ſo entzieht eüch nicht, ihr flatterhaften Blicke,
Verweilt, der Vorwurfheiſcht ietzt die Beſtandigkeit.

Zieht mit Geſchwindigkeit deu ſcharffen Strahl zurucke.
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Mit einmal ſtellet ſich· denn qufgebrachten. Geiſte
Ein Schauplattz weiſer Macht und reicher Güte dar,

Jn deſſen Jnbegriff jedoch das allermeiſte.. pe. es

Detr bloden Einſichts-Krafft nicht gantzlich offenbar.

Sie gafft es eifrigſt an, ſie denckt es zu erreichen;
Der Voruitz.bictet ihn dabey ſo gleich die Haud,v—

Doch muß ſie unverhoft beſchamt zurucke weichen,
Sie forſcht'zwar, doch umſouſt, es bleibt ihr unbekannt.

Das, was ſie noch begreifft, ſind unleugbare Proben
WVou unumſchranckter.grafft, die alles Joblich fuhrt..
Sie ſchließt daraus mit Recht: So wird demnach von oben

Der künſtlich große Bau der gautzen Welt regiert.
So iſt kein Sterblicher, bey deſſen Tritt und Wegen,

Sich nicht die Vorſehung des Obern Weſens weiſt;
Aus deſſen prachtgem Thron der auserbetne Seegn

Als wie ein reicher Strom auf uns hernieder fleußt.



Jedoch wer kan von uns den wahren Grund ergrunden,
Warun bald dieſes ſo, ein audres nicht geſchieht?

Wer kan, ſo weis er iſt, den rechten Auſſchluß. finden,

WVon dem was man erfahrt, und augenblicklich ſiceht?

Wie hauffig finden wir in den verfloßpnen Stunden,
Womit ſchon wiederunt ein Jahr zu Ende eilt,

Wie ſich des Schopfers Huld oft. mit dem Zorn verbunden:
Und wie er den geſtraäft, und jenem Guts ertheilt.

Hier liegt ein frommer Chriſt in Staube auf den Knien,
Die gantze Stellung zeigt ein frohes Weſen an;

Er laßt ſo manches Lob aus ſeinen Lippen fliehen,

Er ſorgt nur, ob er GOTT auch guugſam Daucken kan.
Seln Hertz iſt voller Brunſt, er opfert Glaubens-Lieder,

Die Worte drangen ſich einander ſelber aus,

Bald richtet er ſich auf, bald fallt er wieder nieder,
Er danckt dem hochſten Hort fur ſich und fut ſein Haus.

Dort ſtutzt ein Hiob ſich auf ſeinen matten Armen,
Der Blick iſt furchterlich, die Wehmuth wachſt und ſteigt,

Sein Zuſtand imuß auch ſeibſt ein ſteinern Hertz erbarmen;

Weil jeder Augenblick ihn nur von neuen beugt:

Jſts moglich bricht er aus, haufft mit dem Neuen Jahre
Sich wieder neuer Gram, und unverhoffte RNoth;

Warum eutgeh ich noch der furchterlichen Bahre,
Warum erwiſcht mich nicht, der laugſt gewunſchte Tod?

Ein ſolcher Unterſcheid macht oft die Seele irre,
ndDie ſich bloß der Bernunft nur blindlings uberlaßt,

Doch wirckt die Thorheit gleich ſolch: krauriges Gewirre:
So ſtarckt der Glaube doch, und macht die Hoffnung veſt.

Des Hochſten Wege ſind vbn unſern weit entfernet
Dis bringt den Zweiffler auf, und macht Verdruß und Streit;

Allein ein Chriſt iſt ſtill beh allen dem, und lernet,

Jemehr der Gottheit Rath, und Uuermeßlichkeit.

Genung iſts, daß auch wir den Zepter kuſſen konnen,
Der uns nun wiederum ein gantzes Jahr geſchutzt.

Der Andacht Opfer ſoll auf unſerm Altar brennen,
Da uns ein ſelkner Trieb die kalte Bruſt erhitzt.

Auf Muſen! ſtimmet an, verdoppelt Floth und Chore;
Eur Lob erſtrecke ſich bis an die Sternen-Hohn.

Fleht, daß des Hochſten Huld, dem, ſeine Jahre mehre,

Durch den wir unſre ouſt und Wohl befordert ſehn



u biſt es, Theurer Greis, Su reitzeſt unſre Saiten,
Die Sir die Schuldigkeit und Ehrfurcht ſelbſt geſtimmt.

Der Liebe Zartlichkeit ſoll dieſes Spiel begleiten,
Die jetzt den großten Theil an Geinem Wohlſeyn nimmt.

Wir laſſen uns dabey von keiner Zahlung traumen,
Die, Feinem muntern Fleiß, und vielen Sorgen, gleicht.

Nim an ein ſchlechtes Blat, mit mat gewordnen Reimen,
Das Dir die Danckbarkeit zum Opfer uberreicht.

So ſehr auch unſer Schmertz in morſchen Gliedern wuhlte,
Als Dich des Vaters Hand aufs ſiechen Lager wies;

Als Fein betagter Leib der Kranckheit Folter fuhlte,
Und unſrer Hoffuung kaum noch Spuren ubrig lies:

So ſehr empfinden wir bey dieſem neuen Lichte,
Auch wieder neue Luſt, die unſre Sinne ruhrt.

Die Freude wiſcht den Gram aus unſrem Angeſichte,
Und ſchafft, daß man an uns der Regung Macht verſpurt.

Wo anders noch Gebet und Flehn, Erhorung findet,
So muſſe Dir das Heil, durch ſeine ſtarcke Hand,

Des ewge Gottheit  u von neuen veſt gegrundet,
Auf deſſen weiten Ruhm Su Seine Kraft verwandt,

Noch ferner Zeit und Muth zum Wohl der Kirchen ſchencken.
Kein herbes Mißgeſchick, kein Unfall muſe )ich

Bey Seiner Munterkeit, in hohen Alter, krancken.
So ruht Sein Eifer uicht, ſo kampfft hu ritterlich.

Wohlan ſey unverzagt in eines HErren Kriegen.
Der Spotter ſchaumt und ſpeyt den langſt verdammten Gifft
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An GOttes Kirche aus. Er merckt hu werdeſt ſiegen,
Er ſieht ſich ſchuchternd um, da ihn die Wahrheit trifft.

Er flieht, und ſtreitet noch, ſo lang er ſich nur reget,
Er ſtarcket ſeine Bruth, und ſcheuet keinen Schweiß.

Doch wo die Wahrheit ſelbſt das Schwerdt in Handen traget,
Da folgt gewiß der Sieg, und der errungue Preiß.
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